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Der Wunsch nach der Korrektur des äußeren Erscheinungs-
bildes hat sicher vielerlei Gründe und Hintergründe,  sowohl 
individuelle als auch gesellschaftliche. 

Wir als Fachgesellschaft beobachten, dass sich durch Social 
Media die Selbstwahrnehmung verändert hat und infolge-
dessen auch die Art der Nachfrage unserer Patienten. Vor 
allem die Jüngeren kommen oft mit bearbeiteten Insta-
gram-Fotos von sich selbst oder von Influencer-Vorbildern 
in unsere Praxen. Zudem spielt die Optimierung des eige-
nen Äußeren für eine harmonische und dynamisch-vitale 
Erscheinung in heutigen Lebens- und Arbeitswelten für 
viele eine zunehmend wichtige Rolle.

Auch für das zweite Pandemiejahr 2021 verzeichnet die 
Vereinigung der Deutschen Ästhetisch-Plastischen Chirur-
gen (VDÄPC) einen Anstieg der Nachfrage nach ästheti-
schen Behandlungen. Allen voran sind die sogenannten 
minimalinvasiven Therapien im Gesicht bei den Patienten 
gefragt, Tendenz steigend. So berichtet die aktuelle Be-
handlungsstatistik der VDÄPC von einem Anstieg von rund 
13,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Viele Frauen und 
auch Männer wünschen sich eine Milderung oder kom-
plette Glättung erster Fältchen, um wieder frisch, erholt 
und jugendlich auszusehen. Oft sind es zunächst nur kleine, 
als störend empfundene Details um Mund und Augen so-
wie altersbedingte Volumenverluste beispielsweise in der 
Wangenpartie, die durch einen ästhetischen Eingriff korri-
giert werden sollen. Daher sind minimalinvasive Behand-
lungen mit Botulinumtoxin, Hyaluron und Fillern besonders 
gefragt. Doch auch ästhetisch-plastische Operationen wie 
beispielsweise die Fettabsaugung oder die Brustvergröße-
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rung sind klassische Eingriffe, die in der VDÄPC-Statistik 
weiterhin die Rangliste anführen. So gehe ich davon aus, 
dass uns auch zukünftig beide Bereiche gleichermaßen 
 begleiten werden. Im Kommen, da durch immer feinere, 
sanfte und nachhaltige Techniken möglich, sind auch indivi-
duell auf den Patienten zugeschnittene, mehrschrittige und 
aufeinander aufbauende Kombibehandlungen.

Mittlerweile befinden wir uns im dritten Jahr der Pandemie, 
wobei diese glücklicherweise in den Bereich der Über-
schaubarkeit gelangt ist. Aber auch neue Krisen bewirken 
viele Unsicherheiten und fordern die Frage heraus, was 
wirklich zählt. Aus der Perspektive der Medizin, und ins-
besondere der Ästhetisch-Plastischen Chirurgie, bedeutet 
dies für mich, einerseits den Fokus auf Qualitätssicherung 
und Patientensicherheit sowie andererseits auf Innovation, 
diese aber nicht um jeden Preis, zu richten. Werte wie 
Nachhaltigkeit und medizinische Verantwortung können 
meiner Ansicht nach am besten durch Kommunikation, (in-
ternationale) Vernetzung und integrativen Austausch ge-
lebt werden. Mein Wunsch ist es, dass die kommenden 
Veranstaltungen,  Kongresse und Symposien der Fachge-
sellschaften diese Dialoge weiterhin facettenreich beför-
dern mögen.

In diesem Sinne freue ich mich, Sie spätestens im nächsten 
Jahr auf der XXIII. Spring Academy der VDÄPC unter dem 
Motto „Aesthetic Surgery Combined With Aesthetic Medi-
cine: Before Or After?“ am 5. und 6. Mai 2023 in  Berlin per-
sönlich zu begrüßen.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche vorweihnachtliche Zeit 
und kommen Sie gut durch den Winter.

Prof. Dr. med. Detlev Hebebrand
Präsident der VDÄPC

Besuchen Sie uns unter

faceandbody.online
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Ich interessiere mich für eine Workshopteilnahme
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Unsichtbare 
Anzeichen 
für Hautkrebs 
messen 

JETZT NEU: Nevisense auch  
auf BCC/SCC zugelassen 

Nevisense ist ein Gerät zur Risikobewertung bei Läsionen mit 

Verdacht auf Hautkrebs, und eine bewährte Methode, die mit 

zahlreichen Studien klinisch belegt wurde, darunter die 

weltweit größte prospektive Studie zur Melanomerkennung1), 

und aktuelle Studien zur Genauigkeit auf weißem Hautkrebs2). 

Auf diese Weise stehen dem Arzt bei der Entscheidung über 

den weiteren Therapieverlauf zusätzliche Informationen zur 

Verfügung. Dabei kommt eine Technik namens Elektrische 

Impedanzspektroskopie (EIS) zum Einsatz. Die EIS misst durch 

Aussendung harmloser elektrischer Signale die elektrische 

Hautimpedanz bei verschiedenen Frequenzen und akquiriert 

Informationen aus einer Tiefe bis 2,5mm.

Das von Hautkrebs betroffene Gewebe weist eine andere 

Impedanz als gesundes Gewebe auf. Anhand einer Analyse der 

Läsion wird mit Hilfe eines KI-basierten Klassifikators ein 

Risikowert bestimmt. Mehr als 350 Praxen in Deutschland 

vertrauen bereits Nevisense (Stand März 2021). Weitere 

Informationen auf www.nevisense.de

Integrieren Sie Nevisense für genauere klinische Entscheidungen

�  Reduzierung unnötiger Exzisionen

�  Monitoring auffälliger Läsionen

�  97% Sensitivität auf Melanome*

�  100% Sensitivität auf BCC/SCC**

�  Negativer Vorhersagewert von 99%

*    Ab dem Stadium T1b lag die gemessene Sensitivität bei 100%

** bei einem Score-Cutoff von 5

Objektive Risikobewertung mit  
Informationen aus der Tiefe der Haut

Für Anwender: 

fragen Sie 

nach einem 
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